
Latbacher
Dienstag den 26. August 1823.

"<«mäß des eingelangten Hoden Hofkanzleydecretes
rom 9. I u l y d. I . . Z.2!,856, haben Se. t . k . Majestät
Mit n. h. Entschließung vom 32. Iuny d. I . geruhet,
dem Joseph Edle» v.Rotari, Grundelgentkümer, wohn«
daft in Verona. N r . 107, auf die Erfindung »einer
Maschine ( ö c o n o m i s c h e r G r a n o p h o r genannt),
um Erde durcb die Luft^ entweder aus der Tiefe in
die Höhe, oder aber in horizontaler R'cktung mit Leich»
tigkeit. und mit einem bereits durch drey Jahre bewähr-
ten vollkommen gutem Fortgange fortzuschaffen, welche
Maschine das Eigene besitze, daß acht Ardeiter für die»
selde bestimmt seyen, nähmlich: zwey, um die a^ge«
brachten zwey mit derselben in beständiger Verbindung
stehenden Kästen zu beladen; zwey Arbeiter, um die
Drehung der Maschine zu bewerkstelligen, und vier
«ndere Arbeiter, um jene Erde, die von zwey frey-,
schwebenden Kästen in Haufen abgesetzt wurde, weiter
zu dringen; wobey sich der Vortheil darstelle, daß jeder
der freyschwebsüdcn Kasten in einer halben Minute gegen
die Höhe einer schiefen Fläche, auf eine Länge von »4o
Veroneser Fuß. acht Lasten Erde führe, daß nur mit«
telst der zwey angebrachten schwebenden Kästen in einer
Stunde doch 960 Lasten, und in der Arbeitszeit eincs
Tages, das ist in zehn Stunden, 9600 Lasten Erde auf
jene Höhe gehoben werden, und daß sich aus der ver;
gleichenden Berechnung des Unterschledes der Arbeit,
welche mittelst der gedachten Maschine zu Stande ge«
brackt w i rd , so w>e jener Arbeit, die entweder durch
Menschen vder durch Räderwerke verrichtet werden kann,
das Resultat eines Unterschiedes nach dem Verhältniß
von »l zu i5o angebe;" ein fünfjähriges Privilegium,
nach den Bestimmungen des a. h. Patents vom 8. Dec.
1820, zu verleihen.

Vom k. e. illyrischen Gubernium. L » i hach , den
,9 . I u l y »623. _ ^ _ _ ^ « _ _ _ ^

T y r o l u n d V o r a r l b e r g .
B r e g e n z , den 13. August. Die drey letzten Tage

waren für Vorarlberg wabre Frcudentagc. Auch dleseö
Knochen war

geliebten Kaisers, Se. k. Hoheit den Erzherzog Kren»
prinzen, begleitet von S r . Excellenz dem Herrn Lan-
desgouverneur, in seiner Mitte zu sehen. Die allseiti»
gen unzweydeutigsten Äußerungen der Freude undHul ,
digungen der Ehrfurcht, welche dem hohen Reisenden
überall dargebracht wurden, bewiesen, daß die Vorarl»
berger in der Anhänglichkeit an das angestammteKailer»
haus, und in dcr Liebe seines väterlichen Monarchen, s»
wie seiner erlauchten Familie, dcn Tyrolern nicht im :nin°
desttn nachstehen. An der Gränze des Landchenb auf
dem hohen Arlberge war ein Triumphbogen errichtet, w»
Se.k.Hoheit von der geistlichen und weltlichenVorstehung
des Standes Sonnenderg empfangen wurden. Uder
die neu angelegte Arlberger Straße, ein Meisterwerk der
Straßenbaukunst, und ein unschätzbares Geschenk der
Hulo unsers aUergnä^igsten Monarchen, fuhren Se.s.
Hoheit durch das wilde Klosterlhal am 10. d. M . um
Mtttag nach Vludrnz. Von allen Bergen war das Land-
volk herbeygeströmt, und hatte sich mit der Schulju«
gend in Reihen an den bey allen Ortschaften errichteten
Bogen von grünen Zweigen aufgestellt. Der Bewohner
Iubelgeschrey, das Läuten aller Glocken, und der Don«
ner der Polle« ertönten durch das enge T h a l . — I n Vlu»
denz geruhten Se. k. Hoheit den Beamten, der Geist»
lichkelt und dem Magistrate Audienz zu ertheilen, und
sich mehrere aus dem Thale Moncafon und dem Walser»
thale in der eigenthümlichen auffallenden Nationaltracht
hevbeyljeeilte Bewohner vorstellen zu lassen, worauf die
Reise nach Feldkirch fortgesetzt wurde. Die an dieser
Route außer Frastanz gelegene Nothfärbereyfabrik der
Herren Ganahl und Göhner wurde von S r . k. Hoheit
mit einem Besuche beehrt. Nach 3 Uhr kamen Se. t .
Hoheit unter dem Geläute aller Glocken, der Parade
des Bülgermil'tärs und der Landesschützen aus der Um»
gebung, und'trwaltet von einer unzähligen Volksmenge,
an. Gleich nach der Ankunft geruhten Se. k. Hoheit
die Beamten, die Geistlichkeit, die Gymnasial« P r ^ s ,
sorin und den Stadtmagistral'Sich vorstellen zu lassen.
Nach Tische nahmen S t . k. Hoheit die öffentlichen An»
stalten d«r S tad t , dic Localitssten des k. k. Landg^lchie,
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Cell,,ii«lsserlchts und Rentamt« in Augenschein, und
begaben Sich dann auch auf die, eine Halde Stunde von
der Sta.dt entfernte Fclsenanhöhe, die Kaps, um das
Schlachtfeld von Tosters zu besichtigen. Abends wurde
von der Schuljugend ein herrliches Lied unter Musik»
degleitunguor der Wohnung S r . k. Hoheit abgesungen,
und mit einer allgemeinen Beleuchtung der S tad t der
feyerliche Tag beschlossen. Schon um 6'Uhr Früh des
«ndern Tags setzten S e . t . Hoheit die Reise über Dorn-
Hirn nach Bregenz fort. — I n Do rnd i rn , dem Haupt'
fihe >er vorarlbergischen Fabrication, befahlen S e . k. Ho-
heit anzuhalten, und beehrten die Vaunnvollenspinnfa-
dri? der Herren Rhomber«, und Lenz, so wie die Baum«
wollen «Bleich», Druck-Farberen: und Appretirgedäude
des Herrn Ulmer mit einem Besuche. Seine k. Hoheit
ließen Sich ourch beynahe zwey Stund«« alle Arbeiten
im Detai l erzeigen. — I n Dregenz erfolgte die An»
kunft S r . ? Hoheit um n Uhr, wie überall u>ner dem
Xnallen der Pöttcr, dem Geläute der Glocken, dcnPa
r^Qcn der Landezschützcn und der Schuljugend, und
dem Gedränge einer unzählbaren Volksmasse. Se. k.Ho«
heit geruhten Sich die sammtlichenBeamten, dasOfsi cier-
corpS dcä hier garnisonircn.'en 2tcn Bataillons Kaiserj««
g,?r, dir'G<'ist!,a'k>,'it, denStadtinagistrat und dicStandeS»
repräscntanten des Landgerichts Vregenzerwali,''vorstellen
zu lassen. Hierauf nahmen S e . k. Hoheit die Kreis-

- hauptschule, das Salzmagazin, die Pfarrkirche und die
k. k. KreisamtZkanzleycN in Augenschein. Nach der M i t -
tagstafel besuchten Se. k. Hoheit oen bürgerlichen Schieß-
stand. Ungeachtet die Wittetu'ng ungünstig zu werden
drohte, schlugen Se . k. Hoheit der Bregenzer-Sch'ffer-
Gesellschaft die Bitte nicht.ad, eines ihrer Schiffe bestei'.
«en, und eine Lustfahrt auf dem Vodcnsee machen zu^
wollen. Eine kleine Flottille begleitete das Schiff, wor-
«uf Se.k . Hoheit fuhren, mit drey verschiedenen Musik»
banden, und so vielen Leuten beseht, als sie nur fassen
konnten. Durch zwey Stunden erlaubten S- ' . k. Hoheit
die Fahrt fortzusetzen. Dann beehrten Höckstdirselben
die vor der S t . Annacaserne aufgestellten Compagnien
der Garnison mit Ihrer Gegenwart, durchgingen die
Reihen derselben,>>n0 drückten Ihre vorzüglichste Zufrie-
denheit über daa gute Aussehen und die vortreffüche Hal-
tung der Truppe aus. Die Caserne selbst besahen S e .
k. Hoheit genau und in allen ihren Thei len; worauf
Höchstdieselben auch noch auf die Zchießstatte des M i l i -
tärs Slch begaben , und von der Mannschaft des Jäger«
re^inentS mehr als dreyßig Probcschüsse auf dic Scheide
machen ließen, und endlich am Abend m Ihre Wohnung
z»»r«ctkthrten. Abends w^r die Stadt beleuchtet, und

bi« Mitternacht von zahlreichen Volkstlupptn durchzo,
gen. — Schon um 4 Uhl ln der Früh traten S e . 5.
Hoheit gestern die Rückreise nach Tyrol über den Arlderg
wieder a n , und ungeachtet Höchsts'iescllxn wegen der
großen an einem Tage zurückzulegenden Route Sich auf
keiner Stat,on mehr länger aushielten, als das Umspan-
nen der Pferde nöthig machte, waren doch die L«ndes<
schützen, die Schuljugend und das Landoolk überall wie»
der an der Landstraße versammelt, um d>e Gefühle der
Liehe und Ergebenheit zu erkennen zu geben, womit ihre
Herzen g?gen die erlauchte Familie ihres «ngedetheten
Monarchen erfüllt sind, uiw allezeit erfüllt seyn werden.

I n n s b r u c k , den i8 . August. Heute ist das erste

Bataillon des lobl. k. k. Llnien:Infantcricrecjiment5Va>

ron Trapp auf seinem Marsche aus I ta l ien l)>er eingerückt.

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .
N o m , den 9. August. Sei t der letzten ertheilten

Nachricht von dem GesundheitS-Zustande deS.H. Vaters
bessert sich dieser beständig. (B. v< T.)

F r a n k r e i c h .
Hmtliche Nachrichten aus Marseille besagen, daß

«N Alexandrien die Pest ausg<or<»chen ist, und daß sie
sich auf mehreren dort vor Anker liegenden eurvpäüchen
S?d,ffcn. ja selbst bis nach den griechischen Inseln des
Archipelagus hin verbreitet hat. An alieHascnaufsehee
im mittelländischen Meere ist daher Befehl ergangen,
die ssrengsten Vorsichtsmaßregeln eintreten zu lassen-

S p a n i e n .

Die E t o i l e vom 7. August enthalt nachstehende
aus Bayonne am 6. Abends und 7. Morgens üdcr-
machte telegraphische Depesche:

Manzanareö, den Z.Aug., um 4 Uhr N . M .
D e r M a j o r - G e n e r a l an S e . E x c e l l e n z

den K r i e g s m i n i s t e r :
Die Avantgarde des General Mol i tor hat am 25.

bey G u a d i x die ganze Vallesteros'sche Cavallerle ver»
sprengt. — Am 27. ist G r a n a d a dcscht worden. —
Am 2 I . hat General Mol i tor bey Campillo de Arenas
(zwischen Iacn und Grcmada) den General Ballestero«
aufs Haupt geschlagen, welcher sich in die Gebirge von
Carzola zurückgezogen hat. — Der General Foissac»
Latour steht zu V i l l a - Co r i l l 0, und 5er General
Loverdo ist nach G u a d i x in den Rücken des Feindes
zurückgegangen, welcher allen M u t h verloren hat, und
U n t e r h a n d l u n g e n anzuknüpfen wünscht.

Der M o n l t e u r vom 7. August enthält ferner
über die lttreits in unserm letzten Blatte gemeldeten
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Vorfalle nackMI'endes Bulletin aus dem großen Haupt
quartier zu M a d c i d e j o s vom Z i . I u l y :

«Se. königl. Hoheit haben die Nachricht erhalten
daß der Vorcrab des General Mor i l lo , Grafen vor
Ce.rchagena, welcher die Brücke von San Payo, au>
der Straße von V i g o , besetzt hielt, am 24. I u l y um
fünf Uhr Abenos von ?c»u Mann iU'rntruppen, dil
«inen Auöfall aus letztcrein Octe machten, angegriffen
worden ist. Dieser Vorlral) mußte nach einer lebhaften
Gegenwehr feinen Posten räumen, und die Brücke wurde
vom Feinde beseht, der diese Stellung schleunigst ver-
schanz«; d» aber der General Mori l lo sogleich die Ba.-
taillone von San Iaga de Compostella nebst »"« Nei»
tc<« uom Regirnence Algarblen, und ĉ> von d^m von
Sagunt vorrücken ließ, so wurde die Brück? ungeachtet
eines sehr hartnäckigen Widerstandes um 10 Uhr Nachtg
«Nter dem Rufe: Es leb« der K ö n i g ! genommen,
und der Feind vermochte auf seiner wilden Flucht nicht
bo Mann beysammen zu halten. Er verlor, trotz der
Nacht, die seine Flucht begünstigte, viele Gefangene,
seine sämmtlichen MunitionZvorrclthe und viele Wcwehre.
General Mori l lo hat hierauf sogleich Rcoondela besetzt.
Die Brigade LarocheMuelem muZ nun zu ihm gestoßen
seyn."

»Am «o. d. M - haben die spanisch - .royalistischen
Truppen die Stadt und die Citadelle von M 0 r e l l a, im
Königreich Valencia, beseht, und am 22. hat sich das
Fort Monzon in Arragonien an den Brigadier Santog-
Ladlon, der solches seit einiger Zelt blocklrte, ergedcn."

^D>e IölaS de las Medas, an der catalonischen Küste,
, haben sich cbe«fallä am 16. I u l y an eme Abtheilung vom
4. ArmeecorpS und von unserer Marine ergeben."

»Die Guerilla des M a n t i l l a , die, nachdem sie
sich in der Provinz Soria gezeigt, über den Ebro ge«
gangen war , um sich, wo möglich in die Festung Pam:
plona zu werfen, ist, in Folge der comdinirten Bewe,
Zungen einer Abtheilung vom 12, Chasseur »Regiment«
und des vou dem Obersten Labarthe, Chef des Gericrol'
stads der Division dca Grafen d'C'öpana commandirten
Detaschements, völlig aufgerieben worden ; dicse Trup,
pen wurden von den Landbewohnern eifrigst unterstützt,
vnD der Chef Manti l la selbst auf seiner Flucht von
e>nem Einwohner aus ArquedaS erschlagen."

I m Hauptquartier zu Madridcjos den 3 i . I u l y .

Auf Befehl Sr .könig l . Hoheit.
Der Major -Genera l ,

Graf G u i l l e m i n o t.

t. Ü!,'er die in obigem Bulletin erwähnte Asfinr? >,M
d,r Brücke vo», San Payo enthält die Oac^ca dc Vfa»

^ drid nachstehend», Bericht, welchen General Mo r iU ,
„ an den Gexerallieutenant Grafen Bourck erstattet hat:
if I m Hauptquartier zu Redoudela dcn HÜ.Iulf,

ui:i 1 Uhr Morgens.
V x c c l l e n z ! Gestern Abei-.os um fünf Uh wurft.'

^ mein Detaschement, welchem die Behauptung per Nrücte
" von San Paya aufgetragen war, von ungefähr 700
" Mann, die aus Vigo kamen, angegriffen. Es zog sich
^ nach einer lebhaften Gegenwehr zurück; der F«>>nd ging

nicht üocr die Brücke, suchte stch aber auf delselüen
durch eine Wagenburg zu verschanzen, und postjrte sich
hierauf auf der vortheilhaftesten Stelle.

^ Sovald ich Kunde von diesem Vorgänge erhielt,
^ ließ ich die BacaiUonL von San Iago die Compostella,
^ loo Reiter vom Regiment Algarkien und 40 vom Re«
' giment Sagunt vorrücken. Um zehn Uhr wurde die
^ Brücke von den Grenadieren und Jägern von Comp»»
^ stella und einem Detaschement von Algardien und Sa»
' gunt genommen, und d<e übrigen Truppen folgten
' unter dem Nufe: Es lebe der K ö n i g ! Der Zem»
' suchte vergebeus einigen Widerstand zu leisten, die Brücke
^ und die umliegenden Positionen wurden, ohne einen

Mann zu verlieren, erstürmt. Ich marschirte mit mei»
nen Truppen b̂ S Nedondela, wo ich mich geg nwartig
befinde, um zu hindern, daß der Feind seine zerspreng-
ten Truppen mchi wieder sammle. Er ist gänzlich zei»
streut worden, und ich bin überzeugt, daß er in diesem
Augenblick nicht 5o Mann beysammen hat. Es sind viel«
Gl'sangt'ne ge-u^cht worden, deren Zahl ich nicht gena«
angeben kann; es wären noch mehrere gemacht worden,
wenn die Nacht nicht seine Flucht begünstigt hätte. W i r
haben Gewehre und Pulver in großer Menge gefmiden»

Ich bin mit dem Benehmen der Truppen unter mei«
nen Befehlen fthr wohl zufrieden.

Unterz. der Graf v. C a « t h a g e n a .

Das J o u r n a l des D e b a t s enthält folgenden
Auszug eines Schreibend aus Vadalona (bey Barcelona)
vom 26. I u l y : »Ich erfahre so eben, daß der Gottver,
neur von Barcelona, General Rotten, dieser Stadt
eine Contridution von vier Mill ionen Piastern auf«
erleqt hat. D>e Unzufriedenheit der vornehmsten Ein»
wohner hat den höchsten Gipfel erreicht. Diejenigen
Einw<^)ner, welche ;u dieser Contribution beysteuern
sollen, sind nach dem Fort von Montjuich gebracht wvr»
den. Die Truppen der Besatzung haben seit langer Zeit
keine Löhnung erhalten; man hat Rotten in Verdacht, .
daß er sich mit einem tüchtigen Theil der Contlibution au« '
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dem Glaube machen wi l l . S ie sehen, daß das Glück,
unter der Authoritcit der Cadixer Cortes leben zu dürfen, f
etwaS theuer an Geld und Freyheit zu stehen kommt." »

Der M o n i t e u r vom N. August liefert in seiner ,
officiellen Abtheilung keine Nachrichten aus Span ien; ,
in seinem nicht - officieUen Theile enthalt er nachstehen-,
den Auszug eines Privatsckreibens aus P u e r t o de ,
S a n t a « M a r i a vom 24. I u l y : ,.De? Generallieute- ,
nant Wr«f Bordesoult und der Contre »Admiral Baron ^
Hamelin leiten ihre militärischen Operationen vor Cadix
im Einklänge und mit der erstaununggwürdigsten Thä-
tigkeit und dem besten Erfolge. S ie wetteifern in ihren
Bestrebungen, das ersehnte Resultat in möglichst kurzer
Frist zu erzielen. M a n kann sagen, daß ?ie Marine
bc'y dieser Gelegenheit das Unmöglichscheinende gelei« .
stet hat. Die Blockade ist dergestalt organisirt, daß
nichts, weder zu Wasser noch zu Lande, in die Stadt
kann. Die Lebensmittel sind sehr theuer in derselben;
frisches Fleisch ist nicht mehr vorhanden. Die Einwohner
leiden sehr viel und sehnen sich nach einer Ausgleichung,
die von neun Zehntheilen des Volks und der Truppen
zewünscht wi rd . Die Rädelsführer und die compro.
mi t l i t ten Individuen allein wollen von keiner solchen
etwas wissen. Eine "Vtadt von »00,000 Seelen lann
nicht lange in einer solchen Lage bleiben.

Die G a c e t a de M a d r i d vom 2. August berich«
i t t Folgendes: »Die Regentschaft hat Nachrichten aus
Cadix vom 27. I u l y erhalten. Der König und Seine
erlauchte Familie befinden sich wohl. Mehr,re Sol«
daten von der Besatzung, die am Trocadero Wache
standen, sind zu den Belagerern übergegangen. Das
durch die Noth an Leben5mitteln erzeugte Mißvergnü-
gen ist von der A r t , daß man einer großen Anzahl
Überläufer entgegen sehen darf."

Die Gc»cet.a de Madr id bringt mehrere aufgefangene
Briefe. Einer derselben ist von dem Cortes-Gesandten
zu London, D o n Juan de I a b a t , vom 17. I u n y , an
den Minister deg Auswärtigen zu Cad^x geschrieben;
er bedauert darin, daß er die Anleihe von 40 Mi l l ionen
Realen mit den Häusern Bernaleg und Cock nicht habe
zu Stande bringen können, weil die Angelegenheiten
Spaniens so kritisch ständen; A l les , was er erhalten
liabe, sey ein Vorschuß von 17,00» Pf. S t e r l . , aber
nicht in Barem, sondern in Lebensmitteln, Pulver und

F l in ten , die er nach Vigo zur Verfügung Mori l lo 'ö
schicke (der davon fügt die Gaseta hinzu, schon einen
angemessenen Bebrauch werde gemacht haben).

Die V t o i l e vom g. Augul ! sagt: „ W ' r erhalte«
so eben die l^nct^w «xtrl<vi-<1in»lia l!e HI«äli<1 vom 3. Aug.,

welche nachstehenden officicllen Artikel enthält:
»Der Regentschaft sind Nachrichten aus C a d i »

vom 29. I u l y zugekommen. Der König und Seine
erlauchte Familie befinden sich wohl."

„ A m 28. I u l y sind zwey Kanonierschaluppen aus
Puerto d< Santa Mar ia in die Bai ausgelaufen. Es
wird thätig daran gearbeitet, noch sieben andere flott
zu machen."

»Die Nachricht von der bevorstehenden Ankunft S l .
königl. Hoheit des Herzogs von Angouleme hat unter
den Blockade» Truppen vor Cadix die lebhafteste Frcude
hervorgebracht. — Die Regentschaft hat nachstehenden
Bericht vom General'Capitan des Königreichs Grenada
erhalten:

«Gestern (27. I u l y ) um 2 Uhr Nachmittags haben
die Truppen S r . Majestät des Königs von Frankreich,
unter demMarechal de Camp Baron d'Ordogno die S tad t
Granada, nachdem sie von den Truppen der Cortes ge»
räumt worden war, in Besitz genommen. Der General
Jose Zanas, welcher letztere befehligte, wollte sich mit«
telst emer zahlreichen Umgebung von General» und
Ntabsofficieren, die sich, nachdem sie von allen chrcn
Truppen- verlassen worden waren, zu «hm geflüchtet
hatten', die Miene geden, beträchtliche Streitkräfte z»
befehligen; allein er hat in der That nicht nn!,r als
1600 Mann Fußvolk uno öooMann Reiterey, eine viel
zu schwache Anzahl, um den Franzosen die St i rne bie«
ten 5U können, aber hinreichend genug, um die unglück»
lichen' wehrlosen Einwohner auf seinem verheerenden
Zuge zu brandschatzen und zu quälen. Dl.se Ausschwei»
fungen verleihen aber der öffentlichen S t i m m u n g , die
sich allenthalben für die königl. Sache ausspeicht, nur
neue Energie.— Da der französische General den Wunsch
äußerte, oaß ich das Commando in dieser Generalcapi»
tainerie übernehmen, möchte, so habeich mich mit sammc»
llchen Behörden in Übereinstimmung geleyt, um in G<»
mäßhett der Absichten der Regentschaft des Königreichs
zu verfahren. — W i r haben heute eine aus drey dem
Könige ergebenen Mitgl iedern bestehende M' l i tär iVer»
pflcgungsjunta errichtet, und werden Sorge tragen, daß
den Befreyungs «Truppen, die übrigens alles, was sie
verzehren, bar bezahlen, nichts abgeht. — Der Chef,
die Officiere und die Soldaten des Provinzial:Regi»
mentg von Guadix, das der General Zayag in diefet
S tad t gelassen hatte, um dasclbst seine Authorität zu
handhaden, haben einhelilq erklärt, daß sie nur dem
Könige >brem Souvercun dienen wolltcn. M a n kann
auf ihre Treue rechnen. — Dcr Commandant des Genie
in diesem Platze. Don Naphael del Barr io, hat sich g>'wei«
gc-rt, den Truppen der Cories ^u folgen. E?einem Bey«
spiele sind die meisten Officicre vom Genie gefolgt. —
Der Lieutenant dc5 sörugs zu Granada, welcher im
Jahre 1L20 wegen seiner Anhänglichkeit an den legiti,
men.Souvera.in abgesetzt worden war , ist in seine Func«

tionen
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tionen wieder tinqt<eht worden. — Ich hab, ^w,r>De»
P«.'lh erriü)icl^wo cUIe dir M i l n a r b . «,< a<e die Fai'ncn
!>rr Ntve.lol verlassen. au!^eno,nm>n und or^anisiil
Wilden, ^a„ werde dl<-^üu naHil.'nb den» ^t ie^bm,.
»nsler em'enden. — ^edrn A»'^endllct l ieft,n Uder.
!la«sel und Gsfanc^ene von den C»lps unttr Zayab und
Nauesl»lo5 ein. Die'«'! lc^ierc ül »<u! d>l <-de»e orn
Nlont^iicar i iu i ! HllUi,c ^<!^la^cn w^rc .n . ^vwc rd rn
ln d»cs.„> Au^enoliäe aäU Osßc>ere ünd Cc>s- tle, . und
4« R< ier . d>e von den ^tan^oicn lie^an^en wurden,
^Ulunll.r t,n>^< sedl «cd'vel v<-lwu'!d> t, d><l emger^aüit.
-^ i. >e naa>»le Bkw>'^!!>ig der com^üi'rcen il l>pr<n
wi ld d>, Tru>> mer dc» ^avav'!ch> n Corpü voll^idö i^r.
slrenen. wcsern ?>»>si n>ä, dulld d>e >» 0»m Hc,llk vrn

Uncer-,. I u a n H e n ^ 0» C o n t l e ra s.

,^ D e r ^ o n i t e u l ^om «o. August entfal l nakjl,»
syende, am volt>rl(^,landen )lbend auö 'üayonne uc<l«
dachte. teltalnp^,»cl', Depescve:

I m Hauptquartier la (5arolilia, den 6.Äuauss.
^ e r H t i ^ v g v o n A n ^ v u l l m e an o e»' ^ r a »

s > d < „ l e n d « b M ni > >l e r l ,̂ l l Ra t l) e 3.
D o l l e s« , r o s l)at !lü) u l l l e two l f t l l , unt» <ltennt

rd»« Re^nlsH>ift an.
D e r M o n > t e i ! i vl.'w 14. A u ^ u Ü ts>t!'ält n^ch>'l>"

^Itnde t »> l e ̂  r a p v > s cb e ^ e ^ e > cl> e al>5 Ba l^ ' l i n» ' ,
»»gekomm n zu P a l ' b am r^. uiu >e>l)ü U o l , ' ld^ndb:

D e r <>i e n e 1 a l , C o m m a n d a n t zu V a y 0 n n e
a n <55t. E r c e l l e n ^ e n ^ l »e q s m l n l , le 1 .

E m Schreiben au5 M a d r i d vom ic>. d . M . m< l '
^<t, man erhalte daleldü so eden 0le ?l<,clir»ckl, 0l»ß
" c l ^ 0, n > ^ f r e y > >l. d a ß ' > cv i> i e C 0 r t s s e , n
gc < ck > f f l li a 0 < n . u n d d a ß d 1 e ,̂  e 1 n 0 sc l i g k c u
t e n v 0 r C a 0 r t « « q e l t e l l t ,v 0 1 d e n s i n d .

Der a>,b M a d r i d em el»offene Eour ier t>at niiäi de-.
stiniml ve>s<cl'erl. daß« Folg l der'elden N a c l ) r l ^ t Freu^
drl'l<»!e >>1 0,e'er H uvtslcidl grfen>'lt w u r d e n . — D e r
Posidirecl^t von M a d r i d dcr>äu t dablelde ( ^ r ^ q i ^ ß ;
>ä' l^ade >>dock rnchls, »Iff^lel leö 0^lü!)er e lN .U l t t i .— ^'>n
3chle>t?cn aus C ? r u n a »om 3». I l U l ' meldet, dciß siai

^ nqcschiff! dad t l i . — D t l M o n i t e u r f u^ t ob>q.t D>re»
scke dif V e n erkund d> y . das;, w c n n i),e m der el:l>n
<nld ' l te t>,n NaH)NÄ't>n eä't s ind . d>e l'fficicUe 'Ücsiari:
^^>nq d.'ls»-ld»-n durch ein« andere telegraphische Depesche
"nmogl'ch lanae ausvlelben tonne.

G r o ß l > r > t a n n i e n und I r l a n d .
D » Cour,er, welcder wicderdolt be!' , ptet kalte,

d>> flan^osi'Ge A mee <n E p ' n x n w^rd^ s>^ nü'tci den
Edro zliruck >̂el) n kündigt nun plolUicd an , C»,d>f
^'erde ^Vl'Hen dem »6. und 2o. I u l n von der ^'an^'^ce
ilesturmt werden. w»l>rend d> in dct Bay !ta ionirt»-«
llanzosischen Hck>sf>' >? r»^m>>asd>ren. (Ost. B.)

Vermischte N »<vrickten.

D'e <̂ a<.ela de Genova entnal tollend, W'derlt,«

i ^ ^ t uon dem plohUchtN läll)sell)i,sten Tode der Hamme

Gandolfi in Ni^za. die N, ans einem Vckreib,» von
Vollom^ul!5>o a.em,ldel l ' ^ t l^ : ^^ ic te r ,« und gloch^
^ui«nd>,> Per al»n ciuo N>v>a u„d 1>o»lomaurlz>o zu»
f>,'l^s. ül d>» H iaa l ia t von c.n» Tld< ^rs Elicpaares
Gondel,, faua. ^>esl Fawll'e. sagt c<n Ec^x-iden au«
N ' ^ a >.'c» i ^ . I u l n (der erwalinle Verfall solile sich am
6. I u l u er»lu»el dadsn). hfftnd.t slck wolU. und steht
>m o a r i s i , e>n« '>>>le nach >lner Helmain »n Valle dt
>. ne^i" ' a»zvlr«!len. H.«b (^c iual von >r,rem Ab»
leoen war duia, r..,« B' l .>,tHvlu cz nnl einer in dem
H>iu»e, das !>e v ,»vo l " l . ^,<l0ld>»fn Ptlson veranlaßt
»vorigen. Ndr>c,e>'b w.'b dieses Gerücdl so aU^em»in in
O<'e»Uî > und ^o l l l 'wau ln io v»'ll?l»'>lel. daß d>e Ältern
d<>5 (.^.'Ndolfi einrn ^xr 'esttn nach N>^a schictten, und
»n l0dli<!v>l An^.!l t»lc Nlicitent 1 coselden elwart^len.

F r c i n 0 cn» K » i z c l g e .
Anc^ etc> mn> en de ,i ^9. A u g u st.

Herr V>la Gui i n , , Haüdelör» ann , vor, Trielt nach
W>e"> -" Hr. M" l> l i Fin^i, H.»ndl'sm., v. Spalaco nach

^ . n 20. Frau Cnrolina Fürs'inr, v. Nlddo. Güterbe-
slN,üN»,. v .Velxd lg n. ' Idlen. — ssrau El,sc,bel!> Haqe-
t, ̂ c r , ^aus!i,.^)^.,>lln.o ^l>^ n> ub n. Tritsl. — Hr. Carl
F!.!l,z V»! <»a. '4ve'bleib»Sl. '"n, , ^l>),> .Carl^!aturda,
Handslvn,.. v. Ma> «" s?. <6"n . —D>» Herrcn Joseph
Vu»r'ch und Io>» pH Hofmann, iieinwandlia^dlel. v.Trieft
n. k.,len.

T)e>, 2 i . Hr.Lorenz wraf Sanqiantofstt'i. GüterbeN-
her, m>l ^ onl, Pincei^ vnd l>ran^ V lant. v. A>>en nach
H ricsc. —<Di»'H<lrc» Georg T'delot und Ioh.Pozzl.HaN'
dclvl» ut>'< v. ')) ailanc' n. ^v e».

D 'N22. D>e H'rrcn ssr.ydesr,« Franz und Joseph
v.Laz ,l>»!N, dc>nn I o ' . ^r< vti. v .Malens , Eleven der k. k.
i k t »> N>tltl:Hk> dl-mie, al!e dt. ^ von 'd.'ie»i. — Hr. I o h .
Nep. P'U^t, k . t . I - O . f lNi.nI. Ar re l l . Ger. K«nl,.l,,st, v.
>vla.>e»N'ri n. ^»um.. — Frau Tl 'cl l^ v.Coppin,, mit ihren
(5nlVln Hnlon und Hi'aziült)» dann Anna Cecchi, k. k.
Glid. S-cli-laib 1 ̂ au>>!,. — Frau Tlnresia v-Mlskard,
l.k.Vaoca «^sslvcrb! >^ttwe. m>l')i>cl lc Anlonia v.Stroh-,
wayer, v. Tr>ctt nach Grah. — H . W>U>am Holland. Ca^
pl^n, ln l.^roßbrttanni'a tN^ienften.v.Tll ' f tnach W>en.

A d q e r c l s ' t d . n 20. A u g u « .
strou P l ilirpme v.Goschen ged.Freylnn v.Kaiserstein,

Mit^anülie n..^cgenfl>st.
Ten2i . H l . I.n'.Vernbacher,Handelsm.. mitGat'

tlnn, n. Grcil).
T l li 22. Hr. Bernard Pesä la, H^rdelsm-, mit Sohn

Iosepl; und î rau CaN,al> a^lion, Kaufmunnz-Galiinn,
nni Erbn Iol'.Anlcn, n. i^ratz.

^ W e c h s e l t » r 5.
Am 21. An<"'sl war zu W i e " det M'ttelrrti» d«

, Ktaalrschl'ldvclschreibl'Nftcn l̂ 5 rCt >^CM. ll l iZ / i6 ;
, Dar»!'. nulVcrlos v.I-1820, fül ioass.'nCM. ;

deito dctlo v. I . »l<2l. fur ,oli ft. i„ CM. »0,7/16;
Ceri s. ' .D^r vl m 1.182, sül ,oofl. >n CM. ;

> 'kienerEtadt-'^nl co Odl, zu z »/2 pCl in C M . —— j
. Ccnv.?)l^nzc.Ct «^7/8.^
s B.n,t Aci'' n pl. E t̂uH 9»5 1/2 ,n EM^

I^naz Al^yü ü t ^ v. ittt.nmays. Perltzl«! unl» Hedacttul,

(Zu Nro GL.j



f Gubernial-Verlautbarungen.
Z . 9 / 5 ^ K u n d m a ch u n g. Nr. ! 09I l .
( l ) ' Verm)geinerEröffnung des' königl. Fium.mer Guberniums vom F» l. M. ,

Z. 2537/ hat die hohe königl. ungarische Hofkammer mit Erlasse vom 2. Iu ly l.
I . , Zahl i8,336/ die in Antrag gebrachten Bauführungcn an dem herrschaftlichen
Eameral-Gebaude zuFucclne, nähmlich die Herstellung des Amrsgebaudes, die
Adoptirung d?s Wlrthschaftsgebaudes ;ur Wohnung des Waldmeisters und Kon-
trolleurs, endlich dle Herstellung des Pfarrhauses, mit Fellsetzung des Betrages
pr. 2628 5. 47 5)4 kr. als FlScal-Preis der sämmtlichen Baulichkeiten vorzuneh-
men bewilligt.

Welches mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß, gebracht wird, daß die
dießfallige öffentliche Versteigerung am i . k. M. in Fiume in der Amtskanz^cy des
dortlandigen Cameralgücer-Inspectorats abgehalten werden wird, und daß die
Pachtbedingnisse, Plane und K^stenüberschlage bep der Fiumaner Gremial-Expe,
ditur elngejchcn werden können.

Vom k. k. lllpr. Gubcrnium. Laibach am 20. August 1L23.
Franz v. P rc m e rstein , k.k. Gubernial-Sccretar.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 96^ V e r l a u t b a r u n g . si)

M i t Bewilllgung öer Wohllöblichcn k. .k. illyr. Domainen-Administration
werdcnam 11. Sept. l . I . Vormittags um 6 Uhr in dem St^atsgült Natschacher
Hause ;n Ralschach sämmtliche zu dlescr Gült gehörigen Meiergründe und Do-
mtnical-W'ingarten, welche theils, in der Umgegend von Hottcmesch, Heils bey
Gurgfeld liegen, in zehen/ahrigen Pacht (vom 1. November l. I . angefangen)
versteigert werden.

Dachtlustige werden demnach dazu mit der Bemerkung eingeladen ,,daß die
dießfalligen Pachtbedlngnisse tagllch zu jeder Amtsstunde bep diesem Verwaltungs-
amte eingesehen werden können.

K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 1 : . August 1823.

Z. 965. V e r l a u t b a r u n g . si)
M i t Bewilligung der wohllöbl. k.'k. illyrischen Domainen-Administration

werden am 12. September l. I . Vormittags um g Uhr in dem tz5taatsgült Ra-
tschacher Hause zu Ratschach, sämmtliche zu dieser Gült gehörigen Bergrechte, dann
Jugend-, Garben», Sack- und Weinzehcnte, in zehnjährigen Pacht (vom 1. No-
vember l. I . angefangen) versteigert werden. .

Pachrlustlge werden demnach zu dieser Pachtver^'igcrung mit dem Beysatze
eingeladen, daß die diesifalligen Bedingniffe täglich zu /cder Amtsstunde bey diesem
Verwaltungsa me eingesehen werden können.

Uebrigens werden die betreffenden Zchent- und Verqholden hiermit aufge^
fordert, chr gesetzliches Elnstandsrecht durch ihre bevollmächtigten Ausschußmans
ner entweder gleich bey der Versteigerung, oder aber längstens binnen dem vor-
schriftmaßlgen Termine von sechs Tagen um sogewijfer gellend zu machen, als



im widrigen Falls hierauf keine Rücksicht genommen, und die Zehente/ dann'
Bergrechte ohne weitcrs den Ersschc^n in Pachtgcnuß überlassen werden würden.

K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 12. August 1L2I.

Z. ^66. . - ^ V e r l a u t b a r u n g . ( I ) " ^ "
M i t Bewilligung der wohllöbl. k. k. illyrischen Domainen-Administration

werden am ,5- September l. I . Vormittags um 3 Uhr in der Amt5kanzlcy der
k. k. Staatshenschaft Landstraß sämmtliche lhr zugehörigen Garbcn;chente, dann
der Straschahofer Jugend-, Garben- und Weinzehent sammt Bergrechte m zehn«
jährigen Pacht (vom ,. November i325 angefangen) versteigert werden.

Pichtlust ge werden dem lach am obb.stimmten Tage zu dieser Pachtverstei,
gerung-hiermlt mit dem Beysaye eingeladen) daß die dießfalligen Bcdmgnisse
täglich ;', jcderÄmtsstundc bey d'-esem Verwaltungsamte eingesehen werden können.

Ucbriacnö weiden die betreffenden Zehent- undBergh^lden hiermit aufqefor,
drrt/ ihr gcfetzllchcs Elnstandsrecht durch ihre bevollmachtlgten Ausschtlßmanner
entwedör gleich bey der Vcrstelgerung/odcr aber längstens bmnen dem Vorschrift-
mäßigen Termine von sechs Tagen um sagcwisser geltend zu machen, als im wi- ^
'brigcn Fasle hierauf keine Rücksicht genommen, und die Zehente und Bergrechte,
ohne wcitcrs den Erstchern in Pachtgcnuß überlassen werden wurden.-

Vcrw. Amt der k. k. Staatsh. Landstraß am 12. August 1823.

Z-It>7 V e r l a u t b a r u n g . (1)
.,. M i t Bewilligung derWohllöblichen k. k. illyr. Domainen 5 Administration

werden in der Amrskänzley der k. k. ^taatsherrfthllftLandstraß Vor- und-Nach-
Mittags zu den gewöhnlichen Amtsstundcn

a m 16. ^? cpte m ber i82Z
alle ,;u der besagten Ntaatsherrschaft gehörigen, bey Landstraß, Nußdorf, Sa -
worsht und h«?ll. Kreuz liegenden, dann die Sajovitzer Melcrgründe, nebst den
Wcingärlm Ocdcnschloß und Wotschbcrg;

. , . a m 17. (iOept e mber 1823
a/le.Würzncr Mciergründe nebst den Weingarten
bcy Arch, und einem Ackcr dann Garten bk) Strascha;

am ,8. ^>e ute mb er 1825
alle Gebirgsgcrcuther in zehenjahrigen Pacht (uom 1. Nooember l. I . angefangen)
versteigert werden., . -̂

Pachtlustlgc' werden demnach' zu ̂  dieser Pacht^ersseigcrung an obbemmmten ^
Fagen-mit dem'Bcysayc eingeladen,.da,ß die dießfalligen pachtbcdingnisse taglich'
zu^edcr Aänsstunde bey diescm Verwaltungsamte eingesehen werden können.
^ ! ' , ^ , K . Pe.rwalttlngsamt Landstraß am 12. August i«23. ^

A y76^ ' " - Meicrey - und Suppansgründe- Verpachtung. , l l )
>'.Nachdctn bess der<bls nun Sta t t gehabten Pachtl'erstelgerung der dleßherr-

schaftlichcn Mcicrey -' und Supftansgründe 'nür 'e rs tH- ein,ge onn.chm.bare Un>
böthe g e ^ M wurden,)f t ,M^lst,Holge Verordnung dcr wohllödl. k. k. »llpr»--



scken Dsmainen-Administratio" ddo. ^z. v. M. N r . , I ^ ,N , ;ur ^erp'ch^ung
der no h n chs an Mann gkbrabrenjMeleren und auch der ingenannten Hup-
pan^qrü de ;-« Dulle und Slem im Bezirke Freudenthal zu Topolle im Be-
zirke Kren;, am y. S^vtember d. I . / von c) bis »2 Ut)r Vorm«tlaq5, und von
2 l'is 6 Uhr Na1>mitlaqs, mir Ncybe^altuna. der shon kundgemachten Bedlngc
niffe/ n ch e»ne dritte Lltltatlon m dleßyerrs.haftllcher Antskanzley abgehalten
werden.

Verw. Amt der Ftaatsberrschaft Freudenthal am 18. August 162?.

Z. c)-7̂ . Drille Gar^en^t)e,n Pachtversteiqerunq. l l )
Zur Verpachtung dcr h,sber nob mcht an Mann gebrachten (̂ arbenzebente"

der Gememoen Oberla,bach, Vcrtb, M>rke, Vodllvvo, Ztem , Preßer, Pre-
volle, Oberbrewuly, Unterbresouin, Paku, Padelch, ^aale, Fran^dorf, Oho-
niha, Drashza, Wresouza / Sab^tscheu/ Laschie, Priüava / Nlsldoutt, Na:
kittna, Pa u , G-Nlssbiya , Oule; d'nn lwn Dominical-Gründen zu Freuden,
thal, von Moosackern zu V ' l b , von Moosackern zu Ou e, von Moosqrun-
den zu Preßer lm Bezlrke Fr^udentbal / dann d r^arben l und I"aend ebent zu
Köschlcck, d r Garben-und Iuqend;<chent von Unscr''alscn, »n'd Gsrautbern zu
Vlqaun; da>m der ^arben^ehent l»on Ztaalsaul Thurnlaafer DomlNlcal-Grün-
den im Bezirke Haasde q , wird m Folqe Verordnung der wodllobllchen k. k.
illnrlschen Doma nen-Admini'^allo, vom )n. Iunn d I , Nr. 22qk/ am lo. Sep-
tember d. I . eine d,ltle L cltat«on, von y bis ,.; Uhr V^rmltl'ab und von »
bis t) Ul>>' Na^mttagg in dieftoltiacr Amtkil.Ucn abgehalten werden / was
zu Jedermann ^ " I » ^ » ! s hu'ntt h fannt.aemacht wi,d.

Vcrn. Amt der staacvheri'chaft Freudcnchal am lft August 182?.

V^rmlsHte Verlautbarungen.
Z. 97^ (5 d i c t l>)

U5on dem Bcz'l-f^acnäte ^ reu; »rnd aul A« sucl'cn dcr Apcllonia Pell ' i^. von P r l -
fiava ber V^an-" urq ker adncs.nce ^cs p,? V^rd ly , BeNy^ clucr zu PrUlara l«c.qcnren,
der Herrscl)..fl K r . u ; klonst .ircn R,lusl<!.1'cShu^c, l^lckc» lm ^^hre lii»» alS ^cmclncf
zu kein vorin lttllq.n franz^sisl) llli 'r Rcqun^ntc .c,e!lcllt lruroc, uno scic oem ^cltzuge
vom Z^drc »6l5 oc.m.^r i r l r ' , m,c rcin üeol^hc t ^ m l t vc>rq.l><5cti, daß o>cl 0 D.zirlS«
ger ie t , <rct>n er dinll.n ein^m Iayre n Ht crs.t.^il.l, oder e^ alN eme andcrc Ar l lnoie
Kenntniß s.ln.S ^ed^ns s.ftt, q .̂ cn «on zur <5od^^ltl.irung sireltcn li'eroc.

Bczirlsqcricht Kreuz den 21 Uuzzx't »«2).

Z . 9^2 Ä l z t l l ^ c A n ^ , < i e . s»)
Dem Unterzcläncten ist die Klrcck ' der H t a t t c.nd der Vorstädte llnlcrscits des

Va'chai'ft^nes ,^c Hcsor^unq dcr rr.inl>l, A«men zuacch «,l lvoroen. Ousellc», lrcliendcm»
nach hicrmlt geziem».'»? erlnuc^r. ^n. c^n ta^l l^cn unncqclclla cn Ordln twnen, «n <er
Woonu > ,̂ o>.b ttnl >'.cj dncletl .,m O'pi^incrplaße öle. 2».. von süeoen vlü awl Uyr des
Morqen^, 'i.lcl)mllr>l^S von uv.o d»? or.>o Ubr, Thcil zu n . h m n , uno zu oen «ahm-
lichen Hlundel , , ivo cS counl'1) »st, ihre Hesleilungen anzilvringen.

Laldach ocn »^. Augujt »625,
Dr. Fr. W i l h e l m Lipvich.
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I . 969. , . . . . . , , ^ ^ i c t . - f , )
Von derBezirtsol'rlgseit Pässand, Neu äoilcr Greises im Königrcicl) I l lrr ien. n»er»

den'^edlerulitenverzcichncrcn ^olls.rivtll: .5 . , Rescroc», Landw»l)l ^ unc MetrulliungS-
Flüchtllnqe, dann 0ie o.)ne Pah U.wescnc>cn, lS:

! ',

' ^ V s r . u n d Wohnort Pfarr 3 , Z Z Eigcnsckalt'
^ Zunahmen ^ Z i-l Z

^ ^ ^ ! .., ^ ., ^ l
, ^ ^oy^nn Mettc<cb ka ra l h " ^6e„, h 16 22 lctlg 0. P^siatw.

< ^^annMclt.scl> ! — ' " < ><) 22 — —
^ <Äcô g L t rhanitsch Zaruoie — " ^ verh. —
4 >corg Ztaud^cdel Oragatusch — 6 55 ^>,lg —

' , 5 >ovann^orctitsch — , , — »5 .7 — —
^ 6 >l)yann Puckeg ^derch — ^ «7 — —

7 >)corq U5.1M — — 9 »^ — - -
V ') org ̂ crocrber — — '2 '9 — —
y >.nob Lackner —< — . 2» , 9 v l). —

»,» ^oyalln'^ackner —- k —. 2 , ,7 lctlg —
i l pcterOorsle — — 2^ id — —
,2 )lalhl^K Kußma Bardarze . ^scicrneml » 20 ren>. —

,5 i)licba?l^lobuts>lar — — tl 2n l^c^ —
, »̂  ^ncla^Peruschl^cl. ^acdina ^ — ^ 2, —

» ^>?>>t'n ^llnnts^) ^outiarey — 6 2 , —
^ »b ^)l ä'.nl Kußina H.irienze — . l ^ — —
^ ,7 ^i.ltbiaK panl^n Poriog — 2 , — —

«t> î«a acl Pant^n Sella — 9 2 » —
j .<, p<ter Peruf^lts<b — — ,1 21 -

2 .̂ .)lathe ^e.lal'cditscb Döblicsch »— 25 itt —
2» I»)nann Musisch ^ — — z, 2» —- —
22 sodann Man t . l — ! »x ^ 2 4 — —

^ 2) M^cn.- d IerneiSdorf — 1 24 — — j
«4 ^)ilckael Tbomeh — — 1 22 velh. — !
2.) sodann Oelfcteo ; — — 1« »6 icc<« —
26 Malhlag OelsHey — — »<> 22, — —
27 Oco>qHleck — — »2 23! — —
2^ MalMas^eiß «- — . < 2 ^ — —

! 29 <H.olq )iom Maocrl« — 4 22 — —
5ö Johann lirumpp — — »5 »5 — —
c>» I(?s<ph Lterdcnz — — 20 2» v.lh. —»
52 ̂ <zl̂ „z Loscht« — — 22 24 jcclg —

! 35 Pctcr Puckeq Gritsch ! I — 5 20 — ^
2^!'^tathlaS Wll l tal la — — »«23 le?i^u —

35'Zoscvb Stcrk —. ^ . .3 H.i, l.c,.4 —
5» <Z>cor̂  liamuth —.' — >o 22 — —
^7 ^c>l'>nnP>rion Iclcbeunig — >,. 2» — —
2<i'Ics rl>6c»ser — — " ' »U — —
5 ,̂ I^^phVauee Grnsch ^ — »7 24 l^i.u. —



^ Vor.uwd W,ohnar't^,^,Myrk< T ' Z . I . Eigenschaft
^ Z u n a h m e n , ^ O

l ^ ! s ^ . ^ '

! - ^ Mt to Illiintsch ' D^asi^a , , ^lcherne.m,^ 'a 27 ^ vcrh. -' 0. Paß a^>.,
^ ^ , i ' ' , . « ' , ^ ,.'. Land.!p-. i^ i '
^ ^ , I)anKasima^ , ?— ' — - ) ,9 ledig.. —- '
' ^ 42 Pctvr -)ies,̂ itsck) DraHowetuäöM.^ --^ ^ . H u ^-.^._...,.—...... ^
^ : ^ 3 ^oanMus.dtts.h ' ^ ' - ' - i —Zn,<^ ' - 2H , ; ^ . ^ . ..,.,, , ^
^ l ^ ^ Michael,^elf- ^ a n z b c r g " , - — — fi ^»l, ,-̂ .s< ..7',<>^.
l: . ^ I^b^n^l ZwcUtsH ' — ! — ' . ' ^ <? '2<>—>^. ^> ^ , ,
' ^ s ; Mlcl>ael ^lDctltsch , ! ^" ' ' ^ 7 - ^ ' ^ ' ^ ^ Z?- vcrh. , -f..

46 ^ccrg Baritsch ' ^schöplach^ j PöNandx?,--", P̂  2b vcrh,u.^ -, ^.-
^ ^ ' ' ' . , " i ' " .̂ L^ndw.' ^ —"
^ . 4q Mark^Stau^chcr ^ — - — j ^ - - — f i 2y, ,> ^ l ) ^ , ,. ^
^ ', 5o,Iokann Micl'cIilsi) ! — - j -— — ^p ^6 ^ t i g ' , . , , l . . - ^ .
' ^ 5),,i il.^clnn W.ilkticsch — ' — - ?̂ 23 . >—- ,- ,i,, :^>-,>..
' ,> 52' I^bann Kurre/ » ^ / - — 1226 —.,.', . , ^ > u . ,

. - 5,3 läico^Kulre , — — . , 1 2 , 7 , , , ^ . . , . ) , ^
'̂  5 i ^os^vd Sä'utte — , . — ,5 27̂  vcrh., -».

' .̂  55 l̂?s'Vd> Vcr^crbcr Sadcrz l — - 2 3 5 . 1 ^ ^ ^ ^ . ^
' ' 56 Mlä.^elN',lrve' ' ° Mrcsüvi^ I —' ' ^ »7̂  z^-^.. , - ,„ _^.,„,
! .57 '''ick'^i Wuforah V'ühmol- ? , — ^ 2 3, . , ,^.>' , . , ^ z - j . ^ ,

5,. ^corgEpttznagcl- ' — ^^ j — ^ " rerh., ,! ^->
z ,- - , ' ' Landw.' ^ , «<—
'̂ '6o ^Kcmn Nibitfth — ? - - ^ ^ . vech., < :< ^ .

^ ? 6, P^u^Et^uöachcr' i>irschdorf i ' " " ? '-> ^ , ' : , / ) ^ . ^ ,
, 6 2 ^ a t t V M , ^ n u s c h , — -- z — l̂ »i iü- l.'dig ,',, > ^ « > '
^ l,65:Ge^aMusä'itfth> ' v . — — ! — 2^ ih i . ^ ^ - , ^— i
' ^ l.^ M^rcin Beut ' ' - Untern'aldl ^ ^ - -7»:, .. :^. p^ '9 ^ — '.,,! ! ! „^o" l ^

^ <68 M, l t ! n P^t?cl . / " ^ — ' 5 z ' 9 __, < ^ . ^ ^ ^ , «

, 70 ^Ilchcicl ^iaurin.: Brungcräuth i — < ' > ^ ^ '9 ^ - '- ̂ i^.r^4-.^
71 ^ ^ ^ ^ u a i n a ^ ' Hbcrbcrg ,< i — - ß «^, ,:«^., s iz/.^^.^l.<^ ^
72 5os^!^>)!'äns < ' ! — ' ^ -- 'p ' ^ ^ ' . ^ ^ ^.'t^->. ^

^ 75 Ioscp^S'ö utte,. - ' ' I — ' " - - ' »6 :44^v. z-̂  isi-^'' >
7̂  ^ i t i Z i M a u l l n ^ < — , -^, a ^, „ ^ i 0 ^ u : , , :>^>6 !

^ 75 )os pkMaurln '-- ' ' ' — - " -,. U H^H,,.^' ,., ^ ^ ^ X ^ ^ !
7K M^ltin Fugma > '' - ^ ^ — '«'.23l — , -s - ,

^77 ^ ' ^ r q ^ i n a . ' ' — ' — '? >̂2 > ^ ^ , ^ . ^ ^ - < ^ .^
! 7 ̂ Zio^',nii Scl-utte. ' ,j — . - " '? 20 s :^ ,^ , .? , , , ^-«5 ^
' 79iP^t^rPlaulin " ' l ? j — . -— i > ^ ' < ^«' ' 6 , ^ ^ 4 . i : ^ ^ - f <



^ V o t - u n d , _.. . ' > ' ' ' ' ^ ' ^ ^. ^ ' !
^ . Z u n a h m e n W o h n o r t . P f a r r ^ 3 Z Sl,e..sch.st^
^ ^ " ^ (̂ ) ' j
_̂̂  _ . »> ^ ,̂  -l
Ü3 Jacod Maurm ^ Unterdes ^ l a n o 4 4 ' vccy. o . P . ß , ^

Ü4 Marti^Likcvltsch' - __ ^^ . ^ " '
. Û  Micoael^keousch — __ ^ '7 lcdlg ^
! «6 Marlo Rom > Bretterdorf ^ - . , , 'Z ^ —
^ »7 Georg Splynaael — __ ^ ! ! " . "

! «9 Oeorg Mlchclitsch — ' __ " '9 letlg _
I90 Iehcmil Geiger — __ .^ .̂ . ^ - "

9. Marlo Schuster Altenmarkt — î 3 , ^ i " "
^^ ledl.; u. « .

92 Johann Kapsch - _ , , ' ^ " ' v / 1
^ I Johann Scd^z - _ ,5 '^ lco.g __
9^ Martin Wlschall Bornschloß ,— U ^ ^ "
9) Peter Maurm — — l-?»'? —
96 Heorg Mayerle — — itt »>? " ^
97! Peter Scdager — __ .^ ./̂  " " *—
9̂ ) Peter Wlschall — ^_ -^ ^ ^ - >

'00 P.ul Beschall ^ ^ ^. Y " - »
»0. Paul Stc^k - __ ^ ^ — , -
in2 Martin l^tcphanz — — 45 »v —
»oI Gec>rg Michor — ^ ,,- —
<c>̂  Marlo Scdutte — ^ . ',, ^ ^ - -?-
,o5 Oeorg WlschaN — _ ^ ? " " " -
»06 Martin Stert '— _^ ^ ' ^ verh. ^
io7lIos.pl) Wuttalla Ol'crradcnz > y . y l ^ " ^ ' —
' oä^ Johann RupPe Dctschen ^ , —" — '
»»9 ^.orgSt.pyanz — __ ^ ^ — ^ —
,.0 Joseph Schneller .Schöpfcnlag — ,0 .3 ^ —

! , , . P.terMlchelitsH — __ '^ ' " ledu; —
»,2 Georg Sckutte ^ —. . ^ !^ 17 °^ "^
i '3 GeoigRoßman Unterradenz ^ 3 "0 ^ " ^
'»4 Johann Pribilitsch Thall ^ . ^ " f",h- " -
" 5 ' P.ter Weber ^crdcnschlag » ,2 2a ^ ^

' " 6 Mickacl Stephan; Werth , ^. " I ^
! " 7 PaulStaudaa)cr — ,__ 2 2 ^ ? ' "
" 6 Maitiy Staudacher — _^ 2 ,c. ^ —
l»9 Joseph Fuqina Untcrradenz __ ,5 ^« ^
l2o Mattln Steher Gritsch Tsckcrmbl >7 20 " " "

!»2i Paul Wolf Dctjchen Ä l l/nd ^2? " ! « ^ ,
.22 ^o^mn l̂eck Icrne.Sdorf ^chcrncmbl .2 20 " " > ^onsc.Fl.
,23 Diathla Rom M.yerle ^^crncmvz 12 20 ^ ^ ^ __

^24 PettrStesr Bornschloß Holland 3° ' 3 " ^ ' .
!,25 pcter^piynHgcl Brettcrdotf ^ ' ^ .) ___ __
.26 MartinIonke Attemnattt j « ' l b^.j I I ^we.Fl.
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m't dem ^edeu^n vorqelHden, s?ch i , I ab r und Tag in ' dieser Amtskanzley um so qe»
lv i f fs v?^s^nl»1) <l steNen. u i d il^re ^ntt'er,'lng von önlse zu reiMerl igen, als sie
i m vi r^en ^^1? nvb ' ^e r l ^ f dies.'r Zeitfrist nai) 8,?rs<)r^t des Aus vanderunasv:-
t^ntes .">m >". N »gust > i3», nab der koken ^iubernial. (Tollende vom ^" ' ^ " " 0 »ü»3,
UN) «'<' andern ^l sifalls erqan enen Vorschriften behantelt werden sollen,

l ^e^irksodrlgsclt Pölla 'd ^m »5. ?luqust »tt2.^.

Z. 9^ ' (')
^ " N ^5<^irk^?l''5ts des henoqtl>ums Gottschee wird kiemit allqcmein besannt ge«

M3^k: >̂̂  ̂ n''"<'?>'An5l1>en d's V»?s<v.iltl<nq5'mt>5 des her^oqtkumä (.^o^'^ ee vi^er
die ^s'. 's' ' , ker ^>,si's''i, v q n m.'krj.idriq r'l^'tandiqem ^insqe'sei"en-N<'lcltions-Betr.'!q,
in î<» ^r'c' l t»"- ^'<"'t<'i^s'ln^ dv'r in die H»induna gezogenen, und bereits adal's<1'.iy^en
Mo' ' ' l»?n, '!5 ^ie!>. ?ode ltu<>, s^inriinun , Me,errü<iunq und sonstiger ^ahrn»se,
A e v i l i a ' t . u i d ^ie<u dre> 3ern ne, dasistd'r ».. »4» und 29. September d. I , jodes«
M i l ' ^ " ' i ' t t i g v 'n ^ 'is »! l lkr mit d.'m Ankanqe in oco l5>5otlsckee angeordnet,
d , ^ ' v "nn ,ed^>te ^,!)r,l!7e we^er bey der erbten nocl> zweyten Versteigerung u n den
S h i ' V l n ^ vertk o>>'r ^r ' lb. ' r in 'Nann ge^ri-bt solbe Sender dritten auch unter dem«
"selben »>i'ltin ^e^eben ver^en vüroen. Die Licitationsbedingnisse tonnen in hiesiger Ge»
richI5^in;!e!' cinac'se^en verden.

3 . <»7̂ i G d i c t. N r l»45.
s,) Rom f. k. Be^rfsg.'richt7 ViNach wird kund gemacht: Es sco in d'»e vom dt,s'gen

h'^r^irliben leisen ie^er M i r t i n Ko^otter aus freyer yand angesuchtc öffentliche Ver»
kauf^',ieslifi,'lq?run^ seines be'iy^nden kier in der obcrn Lcithenqasse Nr . '9<jjl»g licgen!"en<
«uf 2iq<, ^l. 4« kr qesnihtcn Hauses und Gart ns, wie auck des vorhandenen, um 96 H.
471 kr. ge! i)i<zc.'n ^e^e^^eder« W rkzeu^es gewilliqct. und zu deren Rornahmc der 25.
Seot^'N?>.'r ?. ) . früV? um 9 Uhr be''ti nmt worden. K^usslustiqe haben dabcr zu obbe«
saqter »ieit im be n'l^len vause zu ersdeincn, wo sie inz,vischon alles in Uugenscheitt
nekmen, "ie fi ' i ' ls^el'inaunqcn aber îc>r geriä tlich einsten können, der n vorzü^li6)'lt
folaendesiid, i lö 2) "gsbie^t der Ve saufauch unter der Schätzung, falls solche oder dar-
über nit>t geböthe» r'ir'': I>) sind am Tag? der Licitation vom Meistbothe nur 40« st.,
das N'riae 3^er mit ^ Proc. Einsen inner 3 Monathen nach di.s m T.iac m bezahlen ,
in <o lcrne m't den S'halau' igt 'sn niäit eine andere sldercinsunft getroffen w i rd ; c)
wi ld die llmschreib »na aus de>' ^Ncistdiether sogleich nach der Licitation bewilliget.

Villack am 2i August ,625

R Verzeichniß der hier Verstorbenen.
M Deil 20, ?lllgll!t i323.
R Dem Johann Ulbling, Wirch, s. T. Iohall l l», alt 5 I . , an der Triesterstraße Nr. 62^
» «n der Ausj.'hlll,ig.
t D « , l 2 , . Seoastian Neumeister, Schneider, att 7^ J a h r , im Civ. Sp i ra l N r » . 1 , an
k Alteröichwache.

U B « r i eh l l g u n g.
Unter den Verdorbenen vom »7. d. M . «m leyt^n freyiagigen Intelligenzblatte soll «s bey h««

Varg^re lda Nooler !)ech,., / stall: ain period" ven ^opirelpen, an ^ellooische», K o p f f r ^ l s e , , .

s K. K. ^ o l t o z l e b u n g am 20. August z82H.
l I n Erlest. /;3. t>6. 21. 64. 9.
i . I n Gvay. ü2. ,3. Z . 12. 69.
R Sittlichsten Ziehungen werten am Ho. Aug. und zH. Sept. abgehalten werde«»


